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ſich leicht ein Wunden Hehandein läßt“ ſollen dem Praktichen Seelſorgerzum leichteren Gebrauch des Buches dienen, da die Reihenfolge der homiletiſch behandelten Wunder ſich nicht nach der kirchlichen Perikopenordnunghält, in der übrigens auch nicht QAlle Wunder eſu Verwendung finden. Voneiner en Homilie verlangt man wiſſenſchaftlich ſolide xegeſe und wir
kungsvolle redneriſche Verwendung des Schrifttextes Je nach der Eigen⸗art des Predigers tritt u den Homilien, die Pir mn der Predigtliteratur beſitzen, bald das eine, bald das andere dieſer eiden Elemente m hervor.Zu welcher Richtung Schäfer gehört, deutet er elbſt ſichtlich bder Aunabſichtlich? um D.  T  itel Buches QIn. „Die Wunder Jeſu mn Homilienerklärt“. Im erklärenden Teil liegt ſeine Stärke Die Exegeſe eht wiſſenſchaftlich auf der Höhe Und auch die Form derſelben iſt nicht eine ſchulmäßige,fondern eine bratoriſche. Dagegen läßt die Anwendung auf das Leben öfterjenen bratoriſchen Schwung vermiſſen, der au da Herz hinreißt, was

die Homilien von erhar auszeichnet. Doch ſei damit nicht etwa
Eein Fehlen de bratoriſchen Elementes in den Homilien Schäfers, ſondern
NUr ein Minus gekennzeichnet. Vielleicht kommen ſie eben ad urch der homietiſchen Eigenart vieler Prediger, die das Buch 3 ihrem ebrauch charakteriſiert wiſſen wollen, mehr entgegen als die des Fürſten der deutſchenKanzelredner.

Prag. V atſch
13) Ver Sacrum. Fünfminuten⸗Anſprachen für Sonn⸗ und Feiertage

von Franz Xaver Lutz, Pfarrer 8 (XII 136) reiburg Bir 1919,
Herderſche Verlagshandlung. 3.205 kart M 3.8⁰ (dazu die im
Buchhandel üblichen Zuſchläge)

Die Fünfminutenpredigten ind Als moderner Predigterſat für das
kanz  eue Stadtvolk erfunden worden. Darin liegt ihr Wert und ihreGefahr Wenn ſie ihren Zweck erfüllen, Ann der religiöſen Not in den Städten
doch eidlich abgeholfen werden. Etwas iſt beſſer enn nichts. Ein einzigerHeilsgedanke, eindrucksvoll vorgelegt,‚ kann Bekehrungen wirken Gelingt 6
auch UUV, 48 Intereſſe für die übernatürliche Welt wieder wachzurufen,ſo iſt chon etwa erreicht, Erbearbei für die ordentliche Predigt geleiſtet.Anderſeits werden tleſe Eeumodi  en Predigten“ leicht Scheinmonöver.Das Rakettenfeuer eines ſtreichen Gedankens erpu do Ergebnis iſtRauch und endung Die religiöſe Oberflächlichkeit kann dadurch geradezugezüchtet, da Stadtvolk der eigentlichen Predigt ganz entwöhn werden.
Die nueue Predigtweiſe ſtellt die Tůü  igkei und Vorbereitung des Predigers hohe Anforderungen Gute Vorlagen Gren höchſt willkommen. A  chgri dad ich ſelbſt jeden Sonntag ſolche Predigten 3 halten habe, mit Spannung nach dem netten ern mit dem ſchillernden te Bei der erſtenflüchtigen Durchſicht lockte mich die taufriſche Sprache, die euhei der
Gedanken und Bilder, die Einſtellung auf das moöderne Kulturleben Jelänger und gründlicher ich mich aber einarbeiten wollte, umſomehr raten
leſe Vorzüge zwei ſchwere Bedenken zurück: W geboten wird,ſind 3 oft nur vage, religiöſe Stimmungen und Mahnungen ohne poſitiveGlaubensbegriffe, ohne iuneren Anſchluß An die Heilige Schrift, die ogmenund die Lit urgie; und wie die Gedanken geboten werden, ind eS eherFeuilletons Aphorismen als Predigten. Die Gedanken ziehen wie
flimmernde Kinobilder Geiſte vorüber Das docere und IOVere omm
bei dieſer Predigtweiſe, fürchte ich, gegenüber dem placere ins Hintertreffen.

Ich kann er bei eL Anerkennung ver originellen Art des Ver
aſſers die vorlie
Problems der „Fünfminutenpredigten“ bezeichnen.

enden Proben nicht als glückliche Löſung des homiletiſchen
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